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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN AUS 

DER UKRAINE 

EU – MSCA4Ukraine: Förderprogramm zur Unterstützung geflohener ukrainischer Forschender gestar-

tet 

Am 28. September 2022 wurde die Ausschreibung „MSCA4Ukraine“ zusammen mit Leitfäden für die An-

tragstellung auf der gleichnamigen Webseite veröffentlicht. Im Rahmen dieser Ausschreibung können 

sich ukrainische Wissenschaftler/innen auf ein Fellowship von 6 bis 24 Monaten bewerben, das ihnen die 

Möglichkeit bietet, ihre Arbeit an einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder einem an Horizon 

Europe Assoziierten Staat fortzuführen und sie gleichzeitig darauf vorbereitet, zu einem späteren Zeit-

punkt in die Ukraine zurückzukehren. 

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen aller Karrierestufen (Postdocs und Doktoranden) mit ukra-

inischer Nationalität, die seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine vertrieben wurden bzw. aus der Ukra-

ine fliehen wollen sowie staatenlose Forschende, die am 24. Februar 2022 in der Ukraine lebten. Die An-

träge müssen mit einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder an Horizon Europe Assoziierten 

Staat im Namen des Antragstellenden eingereicht werden. Die Fördersumme richtet sich nach den Pau-

schalen der Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA) Doctoral Networks bzw. Postdoctoral Fellowships. 

Das „MSCA4Ukraine“-Programm wird mit 25 Mio. EUR durch die MSCA-Maßnahmen finanziert und von 

einem Konsortium implementiert, welches sich aus der European University Association (EUA), dem Scho-

lars at Risk Europe-Netzwerk und der Alexander von Humboldt-Stiftung zusammensetzt.  Weitere In-

formationen 

 

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunächst für die Jahre 2021 und 2022. 

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

 

https://sareurope.eu/msca4ukraine/
https://sareurope.eu/msca4ukraine/
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT identifiziert Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-

schaften (KICs) um Ideen und Vorschläge zur Unterstützung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von 

Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Flüchtende unterstützt bzw. zu einem späteren Zeitpunkt 

bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit können etwa ukrainische Studierende 

kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengängen des EIT Urban Mobility teilnehmen. 

Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub – vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT 

Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy – könnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstützt und 

eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau übernommen werden. Ukrainische Städte könnten so innovative 

Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen gründen, die im lokalen Ökosystem benötigt wer-

den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft 

ausbilden.  

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-

tische Unterstützungsangebote in Form von Beschäftigung von Fachkräften und bezahlten Praktika für 

Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie Bu-

siness Development) zu ermöglichen. Budget für kurzfristige Unterstützung ist vorhanden. Beim Wieder-

aufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die ko-

ordinierende Rolle für das europäische Manufacturing-Netzwerk zufallen.  

 

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
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DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  Weitere 

Informationen 

 

 

 

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
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DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukra-

inische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  Weitere 

Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html


Newsletter SGW – 19/Dezember 2022 
  

                         
 

 
Servicestelle Forschungsförderung              Seite 5 von 9 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

DFG: UK-German Funding Initiative in the Humanities 

Stichtag: 15 February 2023, 23:59 hrs (German time) 

The Arts and Humanities Research Council (AHRC) and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, Ger-

man Research Foundation) are launching a call for proposals for outstanding joint UK-German research 

projects in the Humanities. Proposals should strengthen cooperation in the fields of arts and humanities 

between Germany and the UK. 

Both funding agencies want to strengthen international cooperation in these fields, to fund academic 

research of the highest quality within their own countries, and are aware that some of the best research 

can only be achieved by working with the best researchers internationally. The scheme will provide fund-

ing for integrated UK-German projects. The partner agencies will organise a coordinated peer review and 

a single joint selection process. Funding will be distributed among the research partners according to 

researchers’ place of work and, more generally, according to the funding rules of each individual agency. 

Proposals may be submitted in any area of the Humanities, as defined in the research funding guides. 

Only proposals whose primary aim is to make fundamental advances in human knowledge in the relevant 

fields may be submitted in response to the call for proposals. Applicants who are uncertain whether their 

proposal would be eligible should contact the relevant agencies for clarification. 

Projects must have well-defined joint working programmes, clearly demonstrating the added value of 

UK-German collaboration. We expect that each partner substantially contributes to the common project; 

this also includes taking on organisational responsibilities.  More Information 

 

EU: EIT veröffentlicht 12-Millionen-Euro-Aufruf zur Förderung von Innovation und Umschulung in der 

europäischen Hochschulbildung 

Stichtag: 28. Februar 2023 (17:00 CET) 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) hat am 17. November 2022 die dritte 

Ausschreibungsrunde zur Hochschulinitiative (HEI-Initiative) mit einem Gesamtbudget von 12 Millionen 

Euro eröffnet. Gefördert werden Aktivitäten von Hochschuleinrichtungen zur Verbesserung ihrer unter-

nehmerischen und innovativen Kapazitäten mit Fokus auf Deep-Tech-Innovationen.  

Die Ausschreibung richtet sich sowohl an neue Organisationen als auch an bereits bestehende Partner 

aus den ersten beiden Ausschreibungen der HEI-Initiative. Insgesamt werden bis zu 16 Projekte mit einer 

Fördersumme von maximal 750.000 Euro pro Projekt gefördert.  Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/en/research_funding/international_cooperation/funding/ahrc/index.html
https://eit.europa.eu/news-events/news/eit-launches-eur-12-million-call-boost-innovation-and-reskilling-european-higher
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EU: Vorveröffentlichung der Arbeitsprogramme 2023-2024 aller Cluster 

Cluster 1 Health 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-1-work-
programme-2023.pdf  

 

Cluster 2 Cluture, Crativity and Inclusive Society 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-2-work-
programme-2023.pdf 

 

Cluster 3 Civil Security for Society 

tba 

 
Cluster 4 Digital, Industry and Space 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-4-work-
programme-2023.pdf  

 

Cluster 5 Climate, Energy and Mobility 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-5-work-
programme-2023.pdf  

 

Cluster 6 Food, Bioeconomy, Natural Resources, Agriculture and Environment 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-6-work-
programme-2023.pdf  

 

FORSCHUNGSPREISE 

DFG: Bernd Rendel-Preis für wissenschaftlichen Nachwuchs aus den Geowissenschaften 

Stichtag: 13. Februar 2023   

Im Jahr 2023 vergibt die Bernd Rendel-Stiftung im Stifterverband zusammen mit der Deutschen For-

schungsgemeinschaft (DFG) wieder den Bernd Rendel-Preis an voraussichtlich zwei (noch) nicht promo-

vierte Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aus den Geowissenschaften. 

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-1-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-1-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-2-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-2-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-4-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-4-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-5-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-5-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-6-work-programme-2023.pdf
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/system/files/2022-11/ec_horizon-europe-cluster-6-work-programme-2023.pdf
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Kriterien bei der Preisvergabe sind ein hohes wissenschaftliches Potenzial sowie eine außergewöhnlich 

hohe Qualität und Originalität der Forschungsarbeiten (z. B. Master- oder laufende Dissertationsarbeit). 

Zudem werden bei der Bewertung der Bewerbung die weiteren Karrierepläne und die beabsichtigte Ver-

wendung des Preisgelds berücksichtigt. Das Preisgeld sollte für wissenschaftliche Zwecke verwendet 

werden. 

Es können sowohl Eigenbewerbungen als auch Vorschläge von fachnahen Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftlern eingereicht werden. Bewerbungen beziehungsweise Vorschläge von Kandidatinnen und 

Kandidaten sind bis zum Tag der Verteidigung der Promotion möglich. 

Für die Bewerbungen beziehungsweise Vorschläge sind folgende Unterlagen erforderlich: 

Anschreiben mit max. 1-seitiger Begründung 

Lebenslauf und kurze Beschreibung laufender und eventuell geplanter Arbeiten, in der die bisherigen 

Publikationen in einen Kontext gebracht werden (DFG-Vordruck 10.40) 

Masterarbeit (oder Diplomarbeit) und Publikationen 

Befürwortungsschreiben (im Falle eines Vorschlags kann dies schon im Anschreiben enthalten sein) 

Das Onlineformular finden Sie unter Antragstellung – Nominierungen – Bernd Rendel-Preis 2023. Das 

elan-Portal wird ab dem 16. Januar 2023 für die Bewerbung im Rahmen des Preises freigeschaltet sein. 

 Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

Wichtig!!! Uni Bayreuth: Vortrag von Prof. Dr. Stefan Rahmstorf – "Die Klimakrise zwischen Doomern 

und Skeptikern: Was sagt die Wissenschaft?" 

Termin: 11. Januar 2023 (19:15-21:30), Audimax 

Als S4F-Bayreuth freuen wir uns sehr, Prof. Dr. Stefan Rahmstorf in Bayreuth begrüßen zu dürfen. 

Stefan Rahmstorf leitet die Abteilung Erdsystemanalyse am Potsdam- Institut für Klimafolgenforschung 

und ist Professor für Physik der Ozeane an der Universität Potsdam. 

Er ist einer der renommiertesten Klimawissenschaftler in Deutschland, war IPCC-Leitautor und von 2004 

bis 2013 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat Globale Umweltveränderungen der Bundesregierung 

(WBGU). Er betreibt seit vielen Jahren aktive Klimakommunikation, er war Mitbegründer der preisgekrön-

ten Blogs Realclimate und KlimaLounge und ist der Klimaforscher in Europa mit den meisten Twitter-

Followern. 2022 erhielt er den Stephen H. Schneider Award for Outstanding Climate Science Communi-

cation.  Weitere Informationen  

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_88/index.html#:%7E:text=Im%20Jahr%202023%20vergibt%20die,und%20%2Dwissenschaftler%20aus%20den%20Geowissenschaften.
https://www.bayceer.uni-bayreuth.de/s4f/de/aktuelles/termine/detail.php?id_obj=6600
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AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

DFG: Neuerungen in den Schwerpunktprogrammen 

Das Präsidium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) hat Neuerungen in den Schwerpunktpro-

grammen beschlossen. Sie betreffen die Beschreibung der Förderziele, den Begutachtungsprozess und 

die Rolle der Koordinatorinnen und Koordinatoren.  

Im Rahmen des Begutachtungsverfahrens für die Einrichtungsanträge wurde die Möglichkeit eingeführt, 

dass die Koordinatorinnen und Koordinatoren ihr Konzept durch Videozuschaltung im Begutachtungs-

panel kurz vorstellen. 

Neben dem bisher bereits üblichen Rundgespräch im Rahmen der Vorbereitung eines Einrichtungsan-

trags wird die Durchführung eines zweiten Rundgesprächs nach Veröffentlichung der Ausschreibung ei-

nes vom Senat der DFG eingerichteten Schwerpunktprogramms empfohlen, um eine bessere inhaltliche 

Koordinierung der geplanten Projektanträge zu ermöglichen. Beide Rundgespräche können wie bisher 

auf Antrag von der DFG gefördert werden. 

Die Einreichungsfrist für Einrichtungsanträge bleibt unverändert der 15. Oktober jedes Jahres. Die Ände-

rungen gelten erstmals für Anträge, die zum Stichtag 15. Oktober 2023 eingereicht werden.  Weitere 

Informationen 

 

EU: Meinung ist gefragt: Konsultation zu Horizont 2020 und Horizont Europa (2014 - 2027) 

Die Europäische Kommission hat am 1. Dezember eine großangelegte Konsultation zur Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft der Europäischen Rahmenprogramme für Forschung und Innovation initiiert. 

Stakeholder aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik sowie andere Interessenträger haben die Möglich-

keit, ihre Positionen zu mehr als einer Dekade (2014 - 2027) europäischer Forschungs- und Innovations-

politik einzubringen. Der Befragungszeitraum umfasst 12 Wochen und endet am 23. Februar 2023. Die 

Konsultation erfolgt mittels eines Fragebogens, dessen Beantwortung ca. 35 Minuten dauert. Es ist hierfür 

ein EU Login Account notwendig.  

Mittels der offenen Konsultation sollen Erkenntnisse in den folgenden Bereichen gewonnen werden:  

- Abschlussbewertung Horizont 2020: Bewertung von Relevanz und Erfolg im Vergleich zu den für 

das Programm formulierten Ziele; 

- Zwischenbewertung Horizont Europa: Design und Implementierung des Programms sowie aktu-

elle Erfahrungen und Bedarfe der Nutzerinnen und Nutzer; 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_89/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_89/index.html
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/news/all-research-and-innovation-news/now-open-largest-public-consultation-ever-held-past-present-and-future-european-research-and-2022-12-01_en
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/Horizon2020HorizonEuropeStrategicPlan2025-2027
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- Strategischer Plan 2025 - 2027: Identifikation der gesellschaftlichen Herausforderungen und zu-

künftiger Themen und Prioritäten von Horizont Europa; 

- Formulierung wichtige Erkenntnisse und Botschaften für die Zukunft. Auf Wunsch können Sie in 

diesem Abschnitt ein Positionspapier hochladen.  

 

Mit der Veröffentlichung einer Ergebnissynopse der Befragung ist im zweiten Quartal 2023 zu rechnen. 

 Weitere Informationen 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-

stützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 
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